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1. Vorbemerkung 

1 Gegenstand dieser IDW Stellungnahme zur Rechnungslegung sind Zweifelsfragen 
zum Ansatz und zur Bewertung von Drohverlustrückstellungen im handelsrechtli-
chen Jahres- und Konzernabschluss. Die in der IDW Stellungnahme zur Rech-
nungslegung niedergelegten Grundsätze können nicht ohne Weiteres auf Verbind-
lichkeitsrückstellungen übertragen werden. 

 

                                                 
1 Verabschiedet vom Hauptfachausschuss (HFA) am 28.06.2000. Redaktionelle Anpassung am 17.11.2000. 

Anpassung an die Änderungen aufgrund des Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes (BilMoG) vom 25.05.2009 
(BGBl. I 2009 S. 1102) am 23.06.2010. Änderungen in Tz. 19, 39 und 44 am 29.11.2012. 


